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Medienmitteilung 

 

 

Der Kanton Solothurn unterstützt schwach qualifizierte Erwerbslose 

 

Solothurn, 18. November 2009 – Ab Januar 2010 startet das Amt für 

Wirtschaft und Arbeit (AWA) mit der Fachstelle Ausbildungszuschüs-

se, ein zusätzliches Angebot zur Unterstützung von schwach qualifi-

zierten arbeitslosen Personen. Die Fachstelle Ausbildungszuschüsse 

erleichtert Erwerbslosen, die älter als 25 Jahre sind, den Zugang zu 

einer Berufsbildung. 

  

Die aktuelle Wirtschaftslage hat Erwerbstätige ohne eine Berufsausbildung 

besonders hart getroffen. Gegen 50% der Stellensuchenden im Kanton Solo-

thurn haben keinen anerkannten Berufsabschluss. Die Gefahr wiederholt ar-

beitslos zu werden, ist bei Personen ohne Berufsausbildung dreimal höher. 

Die Fachstelle Ausbildungszuschüsse soll die bewährten Ausbildungszuschüsse 

der Arbeitslosenversicherung der besagten Zielgruppe näher bringen. Mit den 

Ausbildungszuschüssen erhalten arbeitslose Personen, die eine Berufsausbil-

dung absolvieren, neben ihrem Lehrlingslohn einen Zuschuss bis maximal 

3'500 Franken. 

 

Die Fachstelle wird mit Informationsbroschüren via die Regionalen Arbeits-

vermittlungszentren RAV und direkt bei der genannten Zielgruppe über diese 

Möglichkeiten informieren. Bei interessierten Personen wird das Potential ab-

geklärt und nötigenfalls eine vorausgehende Weiterbildung eingeleitet. Die 

Interessierten werden ebenfalls bei der Lehrstellenfindung unterstützt. 
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Die Fachstelle wird vom Verein Jugendprogramm organisiert und in den 

Räumlichkeiten des Jugendprogramms in Olten und Solothurn angeboten. 

 

Das AWA und die Kommission für kantonale Arbeitsmarktpolitik (KAP) be-

trachten die Fachstelle Ausbildungszuschüsse als ein geeignetes Mittel, um im 

aktuellen wirtschaftlichen Umfeld, schwach qualifizierten Personen neue be-

rufliche Perspektiven zu bieten. Zusätzlich werden mit den Ausbildungszu-

schüssen die Mittel der Arbeitslosenversicherung sehr nachhaltig eingesetzt. 
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